
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen. 1749-1826
1806

4.8.1806 (No. 32)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1008757

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1008757


Oldenburgische

wöchentliche Anzeigen .
Anno 1806 . Montag , den 4ten August . Nro . 32 .

1. Gerichtliche Proclamare und Publicationen .
1) Auf Requisition der von Sr . Königl . Majestät von Preußen provisorisch bestätigten

Justiz -Canzley zu Stade , wird den sammtlichen Stadt - Land - und Amtsgerichten dieses Herzogs
thums hiedurch aufgegeben , auf den aus dem Amtsgefängnisse zu Harfefeld entsprungenen , in
dem eingesandten hierunter befindlichen Signalement bezeichneten Inquifiten Pierre Louis
Biancony , auch Euny und König sich nennend , genau zu achten , ihn im Betretungsfall so=
fort gefänglich einzuziehn und wohlverwahrt anhero einzusenden . .

Oldenburg , aus der Regierungs - Canzley den 1. August 1806 .
v . Berger . Georg .

Signalement . Pierre Louis Biancony , auch Cuny und König genannt , kleiner unters
fätziger Statur , etwa 5 Fuß groß , etwas über 40 Jahr alt , gelblichen jüdischen aber stieren
und festen Angesichts , mit einer kleinen Schmarre im Gesichte und weissen Zähnen , schwarzen
krausen in einen Zopf gebundenen Haar , schwarzem Bart und Backenbarte ; ist im bloßen
Hemde und ebne Beinkleider entkommen , so daß er wahrscheinlich mit hiesiger gleich entwand¬
ten Bauerntracht fich zeigen wird , ob er gleich auch , da gerade der Markt eingetreten , von
umber streifendem Gesindel mit anderer Kleidung versehen seyn kann ; muß auch besonders an
einer gefchundenen Haut kenntlich seyn , indem er sich nicht nur unter der Legde des Gefäng
niffes , sondern hiernächst wieder von dem allda befindlichen verschlossenen Vorplate , unter eis
ner ftarten eichenen Thür durch das Steinpflaster und ein nur fleines Loch mit Gewalt durchs
gezwånget hat . Harfefeld , den 21 . Juli 1806 . Augspurg . v . During .

2 ) Die Kleyhorne , Schweyer und Jahder Vogtey , soll am 20. August von dein Domai
nen Inspector Soltau auf I und 3 Jahre öffentlich verpachtet und den Höchstbietenden sofort
zugeschlagen werden , wozu die Machtliebhaber sich daher des Mittags um 1 Uhr bey Schnucks
Hause einfinden können , Oldenburg , aus der Cammer den 29 . Juli 1806 .

Romer . Schloifer . Schmedes .

Bonath .
3) In Convocationssachen der Creditoren der Wittwe weyl . Johann Herm Oldehues , geb.

Menking , bey Vechta wohnhaft , worin der Ang betermin auf den 7. Juli beym Vechtaischen
Landgerichte angesetzt gewesen , werden alle diejen gen , welche sich mit ihren Forderungen und
Ansprüchen an gedachte Wittwe Oldebues nicht gemeldet haben , nunmehro damit plåcludiret ,
und wird denselben ein ewiges Stillschweigen auferlegt .

4 ) In Convocationssachen der Creditoren des Sattlers Carl Stråter zu Vechta , worin
der Angabetermin auf den 30. Juni beym Herzogl . Vechtaischen Landgerichte angesetzt gewefen ,
werden nunmehro alle und jebe , welche sich mit ihren Forderungen und Ansprüchen an gedach =
ten Sattler Stråter nicht gemeldet haben , daran präcludirt , und wird ihnen ein ewiges Still¬
schweigen hiedurch auferlegt .

5 ) Wenn fast sämmtliche zur Concursmasse des jetzt inbaftirten Juden Alexander Hana
gehörige Mobilien und Movent en , impleid en die Früchte auf dem Halm ffentlich verkauft und
bie zu dieser Concursmasse gehörigen Ländereyen , so weit als sie im Grünen liegen , öffentlich
verbeuert werden sollen , und dazu der Termin auf den 11 August in des Eridarii Wohnhause zu
Hatten angesetzt worden : so wird solches hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Decretum Oldenburg in Judicio , d . 28 . Juli 1806 .
Herzogl . Holstein -Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Berger .



6 ) Der Kaufmann Johann Hinrich Meier auf dem Damm ist gesonnen , am 3. August
des Nachmittags um 2 Uhr in seinem bey Berend Meiers Hause außer dem Eversten belegenen
Kaive 20 Shefel Saat Haber und 16 Scheffel Saat Garsten auf dem Galm verkaufen zu lassen .

7 ) Ju Sachen des Joan Henrich Gruß aus der Bauerschaft neuen Bunnen , Kirchspiels
Löningen , nachgefuch ec Edictal Ladung in Betreff des von selbigem von dem Freyherrn von
Hammerstein zu Lorten angekauften in der Bauerschaft neuen Bunnen belegenen Meyer Henrichs
Erbe , wird nunmehro denen nicht erschienenen . Gläubigern , und denen , welche ex capite feudi et
fideicommiffi oder ex alio quocunque capite an das in der Bauerschaft neuen Bunnen belegene
Meyer Henrichs Erbe Ansprüche zu haben vermeinten , ein ewiges Stillschweigen auferlegt . V. R. W.

Decretum Cloppenburg , in Judicio den 27 . Juni 1806 .
Herzogl . Holstein - Oldenburgisches Landgericht hieselbst . Bothe .

8 ) Henrich Arend Retemann in Steinfeld hat von dem daselbst wohnenden Henrich Nies
berding schon vor langern Jahren folgende Pertinentien , als 1 ] die hintersten vier Fächer von
dem Henrich Nieberdingschen in Steinfeld belegenen ehemals von Joseph Wittrock gekauften
Hause , als nämlich die vier Fächer norderseits nach der Nieberdings Wörde oder kleinen Straße
hin , nebst der halben Markgerechtigkeit und der halben Gerechtigkeit oder dem halben Antheile
an dem vor dem Hause liegenden Brunnen ; 2 ] die Hälfte des vor , neben und hinter dem Hause
liegenden Grundes , wie auch den Grund , worauf das Haus und der Stall steht , und ferner des
bey dem Hause belegenen Gartengrundes , und zwar die Hälfte von dem Theile nach der kleinen
Straße hin ; 3 ] den ganzen , und an dem Düper Kirchwege belegenen neu erbauten von der Dorf
Steinfeldschen Gemeinheit angekauften Zuschlag samt dem in diesem stehenden Stalle ; 4 ] die
Hälfte des in dem sogenannten Immenschauers Garten belegenen Landes , und zwar die Hälfte
süderseits ; 5 ] die westfeits hin belegene Hälfte des im Kwitskampe belegenen Landes ; 6 ] das
erste nach dem Dorfe Steinfeld bin in der Kollbecken Rieden belegene Plaggenmatt ; 7 ] den hals¬
ben in der Steinfelder Kirche süderfeits oben auf den Bühnen belegenen Kirchenstand ; und . 8 ]
die Hälfte des künftig aus der Steinfelder Mark zu erhaltenden Zuschlags , worüber anjetzo die
Steinfelder mit dem Zeller Hoenkomp Prozeß haben , angekauft . Die Angabe ist den 2. Sep¬
tember beym Herzogl . Bechtaischen Landgerichte . Präclusivbescheid den 10 . September .

9 ) Harm Christian Dellien zu Westerscheps hat seine daselbst belegene Kötherey nebst zu
behör unter gewissen Bedingungen an Hinrich Roben oder Lütjen Dierks zu Osterscheps verkauft .
Die Ang . ist den 8. Sept . beym Herzogl . Neuenburgischen Landgerichte .

10 ) Die Curatoren über Gerd Dues zu Mansie , Gerd Lucks zu Hollwege und Consorten ,
sind gewillet , ihres Euranden zu Lindern belegene Ländereyen , imgleichen den Busch Hammel¬
horn zu Mansie , am 10. September in Gerd Dies zu Mansie Wohnhause verkaufen zu lassen .
Die Angabe ist den 8. September [ jedoch haben diejenigen , welche sich bey der schon ergangenen
Convocation am 6. Februar 1804 angegeben haben , ihre Angaben zu wiederholen nicht nöthig ]
beym Herzogl . Neuenburgischen Landgerichte .

11 ) Auf Anhalten Johann Friedrich Ebfen und Dierk Duje Sieffen , als Vormünder über
weyt . Dierk Ebken , Krüger und Heuersmann zu Halstrup , nachgelassere Kinder , sollen alle die =
jenigen , welche an weyl . Dierk Ebken sämmtlichen Nachlaß annoch aus irgend einem Grunde
Forderung und Ansprüche machen zu können vermeinen , sich damit am 8. September beym Hers
zogl . Neuenburgischen Landgerichte ben Strafe ewigen Stillschweigens gehörig angeben .

12 ) Wider Brune Bruns zum Felde , jetzt dessen Erben im Amte Apen , ist Schuldenhalber
beym Herzogl . Neuenburg schen Landgerichte der Concurs erkannt . 1 ) Die Ang . ist d . 2. Sept .
2 ) Deduct . d . 1. Oct . 3 ) Prior . Urtel d . 28 . Oct . 4 ) Bergantung oder Löse den 12 . Nov .

13 ) Johann Andreas Ratien und dessen Ehefrau zu Waddens baben ihr am Burhafer Deis
che belegenes Haus and Garten mit allem Zubehör an Berend Albers daselbst verkauft , und
Dies alles hat Berend Sommer , auch daselbst , durch Benspruch adjudicirtermaßen an sich gebracht .
Die Ang . ift d. 6. Sept . beym Herzogl . Ovelg . Landgerichte . Pråcl . Besch . d . 13. Sept .

14 ) Wenn seit einiger Zeit mißfällig bemerkt worden , daß die wegen ihrer Verschwendung ,
Trunkfälligkeit und übrigen unordentlichen Lebensart unter Curatel gesetzten Eheleute , der Schif =



fer und Kother Johann Arend Daniel und dessen Ehefrau zu Elefieth mehrere zu ihrer Vermö
gensmaffe gehörige Effecten , namentlich eine filberne Uhr , filberne Löffel , filberne Schnallen ,
goldene Shreinge , sinnerne Schuffeln und Teller , Schränke , Sible , Kleidungsstücke und derglei
chen mebr , eigenmächtiger Weise beimlich verkauft haben : so werden nicht allein die Besitzer die

ser Sachen hiedurch aufgefordert , die folchergestalt an sich gebrad , ten und in ihrem Besitze bes
findlichen Sachen spätestens binnen 3 Wochen an die gerichtlich bestellten Curatoren , Harm So¬
fath und Otto Ernst Kükens zu Elsfleth , zurück zu liefern , bey der Verwarnung , deß sie des =
halb in gerichtlichen Anspruch genommen werden , sondern es wird auch ein Jeder gewarnt , sich
fünftighin dergleichen nichtiger Contracte mit den besagten Curanden gänzlich zu enthalten .

Decretum Oldenburg in Judicio den 29 . Juli 1806 .

Herzogl . Holstein -Oldenburgisches Landgericht hie selbst . v . Berger .

15) Brodtaxe nach dem jezigen Kornpreise , und zwar von gutem gesunden Weißen und Rocken .
Ein Weißbrod zu gr .
Ein dito zu 1 gr .
Ein dito zu 2 gr .
Ein Semmelbrod zu 1 gr .
En dito wenn es geraspelt zu I gr .
Ein Schönbrod zugr .
En dito zu I gr .
Ein dito zu 2 gr .
En ausgesichtetes Rockenbrod zu 1 gr .

Ein grobes Rockenbrod zu 1 gr .
Ein dito zu 2 gr .

Ein dito zu 2 gr .
Ein dito zu 3 gr .
Ein dito igr . 3 da

Oldenburg , vom Rathhause den 2. August 1806 .
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16 ) Demnach , Behuf des als Rancbeth in Stand zu setzenden alten Flügeldeichs ben der
After Ortshorne , eine beträchtliche Anzahl Pütten und sonstige Erdarbeit , auch das Stechen
und Setzen einer ziemlichen Quantitat von Coben , nicht minder der Transport der letztern vom
Overahnischen Felbe her bis zum Flügeldeich zur Alfter Ortsbdrne bin , erforderlich fällt , und
folches alles falvá approbatione der Herzoglichen Cammer am 8. August Nachmittags pünktlich
um 2 Uhr an Ort und Stelle ben der After Ortshorne öffentlich , mindestfordernd , nach näherer
fo weit nöthig alsdann daselbst zu gebenden Anweisung ausverdungen werden foll : so wird fol
ches hiemit offentlich bekannt gemacht , und können sich demnach Liebhaber gedachten Tages und
zur bestimmten Zeit an Ort und Stelle einfinden , die Bedingungen vorher vernehmen , und dem
nächst nach Gefallen fordern und abfaffen , auch auf die mindeste etwa annehmlich zu befindende
Forderung , mit Vorbehalt der Approbation der Herzog !. Cammer , den Zuschlag gewärtigen .

Toffens , den 25 . Juli 1806 .

Herzogl . Holft . Oldenb . Amt der Vogteyen Eckwarden und Stollhamm hieselbst . Allers .

1 ) Weyl . H. W. Hayessen Erben haben 15 Fuck Fettweiden , auf dem Blerer Sande bele¬
gen , welche bisher von Joe Hayen zum Weiden gebraucht , von fünftigein Herbst an unter der
Hand zu verheuern ; Liebhaber wollen sich in den nächsten 14 Tagen bey Johann Anton Oncken
in Varel melden .

42 ) Der Schifferbeeder Jürgen Lübbers zu Barel hat sein am neuen Markte daselbst neu
erbautes Haus mit zugehörigem , ihm im Jahre 1801 von Cammerwegen angewiesenen Platze , an
Gerhard Bargmann zu Seefeld verkauft . Auf Verkäufers Anhalten ist dieserhalben ein präclus
fivischer Termin zur Angabe auf den 3. Sept . beym Varelschen Amtsgericht angesetzt worden .



Auf Requisition .

Wir Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen und des Heiligen Römischen Reiche
freyen Stadt Bremen

urkunden und bezeugen hiemit : wie daß Henrich Anhalt Ehefrau Margarethe , geb .
Römer , unter dem 21sten dieses vor Unserm Obergericht habe anzeigen lassen , wie daß ihr
Ehemann vor ungefähr zwey Jahren von hier als Matrose nach Lissabon zur See gegangen ,
von dort sie gleich Anfangs eine Nachricht von ihm erhalten , nachher aber , laut einem Briefe
von einem Matrosen Friedrich Emsen erfahren , daß ihr Mann ertrunken gefunden , sie auch ,
aller Nachfragen ungeachtet , feine bestimmte Gewißheit von seinem Lebensende bekommen kön
nen . In dieser Hinsicht , und da vorangeführten nach es möglich , daß derselbe noch am Leben ,
habe sie um eine öffentliche Vorladung desselben gebeten , ihm einen Termin zum Erscheinen an
zuberahmen , im Nicht - Erscheinungsfall aber die Ehe für getrennt zu erklären , ihr auch zu erlaus
ben , ben vorkommender Gelegenheit zur anderweitigen Ehe zu schreiten .

In dieser Voraussetzung , und da der Tod von Henrich Anhalt mit Gewißheit nicht hat
dargethan werden können , sind die gebetene Edictales an dem nåmliche Tage vor uns zu Rihte
anerkannt , und des Endes citiren , heischen und laden wir dich enrich Anhalt , daß du
auf den zten November 6. J . , wird feyn Montag als nach Sonntag den 22 . Trinitatis , als
welchen Wir dich zum ersten , zweyten und dritten Termine also peremtorium feftfegen , Morgens
um 10 Uhr auf Unserm Rathhause vor Unserm Obergericht entweder in Person oder durch einen

hinlänglich Bevollmächtigten erscheineft , im Nicht -Erscheinungsfall aber gewärtigest , daß die Ehe
für aufgehoben erklärt , auch deiner Ehefrau gestattet werde , ben vorkommender Gelegenheit zur
antern Ebe zu schreiten . Wornach du dich zu richten ! Urkundlich Unjers hierunter gelegten
Stadt - Infiegels . Geschehen in Bremen , den 21 . Juli 1806 .

Oldenburg , vom Rathhause den 31 . Juli 1806 .
Bürgermeister und Rath hieselbst ,

II . Privatsachen .
1 ) Nro . 6. Jahrgang 2. der Beyträge zur Unterhaltung enthält : 1 ) Grausamkeiten

ber Neger gegen Europäer und Grausamkeiten der Eurovder gegen Neger ; Beschluß . 2 ) Eine erprobte Mes
thode , Kälber ohne Milch aufzuziehen . 3 ) Anekdote . 4 ) Bemerkungen . Um die Bezahlung für die
Beyträge zur Unterhitung wird hiedurch gebeten . Da auch noch vi le für die Wochenblitter und Auszüge
von vorigem Jahre nicht bezahlt haben , obgleich sie dieser halb schon schriftlich angemahnt sind , so wird ihnen
hiedurch angezeigt , daß , wenn sie nicht in 14 Tagen bezahlen , sie gerichtlich werden belangt werden .

E. von Mezner .Oldenburg .
2 ) Durch ein Versehen des Herausgebers des Oldenburgischen Kalenders ist der Modenkircher Markt

auf den 22 . September gefeßt , statt daß er nach der Regel : wenn das Michaelis Fest auf einen
Montag fällt , ist der Markt an demselben Tage , auf den 29sten härte stehen sollen . Damit nun
dieses nicht zu Frrungen Anlaß gebe : so ermangelt der Herausgeber nist , solches biedurch in Zeiten nachricht
lich bekannt zu machen .

3 ) Ich habe eine Ladung beste Memelse Kronbalken von 20 - 64 Fuß Länge und 12 und 14 30
Kante , am Steinhauser Siel lagernd , welche zu Stendern , Bfes , Unterholzern und Mühlenruthen passend
find , den Cubicfuß zu 32 K oder laufenden Fuß 36 zu verkaufen . Liebhaber können felbige von Friedrich
Meiners zum Steinhauser Siel in Empfang nehmen . Mariensiel J . B . Löhe .

4 ) Christian Wilhelm Riefebieter ist gewillet , 24 Jück mit Fristen , als 24 Jud mit Rock , 2 Juck
mit Wintergarten , 12 Jick mit Haber , 4 Jück mit Bounen , und 2 Jac mit emmergassen ; 13 Júc
Mahland ; 6 Pferde , worunter 2 mit Füllen , 7 Kay , 4 fette Quen 3 Minder , 4 Kälber , 12 Stue afte
und junge Schweine , 3 Wagen , 2 Pluge , 2 Euden , I Wappe , 5 vollständige Betten , Sebbettstede , und als
lerband hausa rathlich Sachen , am 18 . August in seinem Weguhause zu Waddens öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen .

5 ) Hinrich Lang , Vichter zum Hajenschloot , will Namens feiner Ehefrau als usufructuarischer Beszer
der west . Eilert Schmidthusen Bau zu Frieschenmoor das auf der Bau befindliche Wohng bände mit emigen
Fuck Kleyland und ungefähr 25 Jücken Moorland , auch einige Scheffel Saat Nockenmoor , am 14 . August
des Nachmittags um 2 Uhr in Johann Friedrich Difers Wirthshause daselbst auf einige Jahre von Maytag
1807 au öffentlich an den Meistbietenden unter der Hand verheuern .



16 ) Ein in der Mitte der Stadt belegenes neues Haus , worin 3 geräumige Stuben , 1 Schlaflammer ,
helle Küche und gewölbter Keller befindlich , ist , um Ostern 1807 anzutreten , zu vermiethen . Nachricht giebt

Gerhard Stalling .
7) Weyl . Hinrich Fischbecks zum Strohhauser Siel Kinder Bormund , Dierk Wulf , will mit gerichtlis

Cher Erlaubniß den beweglichen Nachlaß seiner Pupillen Erblaffers , als 1 Kub . 14 filberne Eslöffel und sonstis
ges Silberzeug , verschiedenes Zinn : Meffing Kupfers Eisen : Blech : Stein und hölzernes Geräth , einige

Mannskleidungsstücke , I zweyschläfrige Bettstelle , 2 Koffer , 6 Kiffen , 5 Schränke worunter I mit Glasthüren ,

I Groninger Hansubr , ungefähr 90 TB Gewicht von verschiedener Größe , als von - 50 B , 4 Tische , einige
Stühle , einige Eimer , Bazen und Tonnen , nebst sonstigem Haus und Küchengeräth , am 11. August in dem
Sterbehause öffentlich meistbietend verkaufen lassen .

8 ) Wevl . Berend Seemanns Wittwe zu Phiesewarden , als Vormünderin ihrer Kinder , will mit ges
richtlicher Erlaubniß den beweglichen Nachlaß ihres weyl . Ehemannes , als 1 Kuh , I Schaaf mit 2 Limmern ,
3 Ganse mit 19 Jungen , 3 vollständige Betten , einiges Leinengerathe , Flachs und Garn , auch Mannskleidungss
stücke , ferner verschiedenes Silbers Zin Blech Mesäng Kupfer Eisen - und hölzernes Geräth , sodann 2 Lis
fche , I Bankkist , 6 Stüble , Milchbalien und Eimer , I Hausuhr , Oeffen mit 2 Töpfen , I eisernen Ofen ,
fämmtliches Schuftgeräth , nebst allerhand Haus - und Küchengeräth , am 12. August in dem Sterbehause öfs
fentlich meistbiet no v rkaufen lassen .

9 ) Ein for guts in dem besten Starde und sehr vortreflich fegeln & Schmackschiff , 4 Jahre alt , von
45 - 48 Rockenlasten groß , 68 Fuß über den Ståsen lang , kus weit , 7 Fuß tief , mit 2 großen Segeln ,
2 Focken , 2 Kliestocken , I Coop : und 1 Bramiegel , 1 Besem , 3 Jagers , i Breffoc , 4 Ankern , urd 1 Boot
mit Segel und Fock , is sy einem werth sevenden Preis , sofort anzutreten , zu kaufen ; es liegt zu Elsfleth ,
nno bat ifces in Co mission E . Michaelfen .

10 ) Da im in diesen Tagen das vormalige Krufefche Haus am Haarenthor , jest dem Kaufmann Dies
drich Lambrecht geborend , zur Mietve erhalter , so empfehle ich mich auf fünftigen Michaelis , wo ich alsdann
darin wirthschaft iche Nahrung zu führen gemillet , allen respectiven Einwohnern und Freunden bestens . Solls
ten sich einige bienge Freunde dahi per inigen , ine wöchentliche Zusammenkunft zu halten , so kann ich auch
dazu ein sehr gutes Zimmer aur billig n Miethe berg ben , und verspreche ich zu jederzeit eine prompte Auf¬
wartung . Auch habe ia in dies m Hause zur Miethe abzustehen : 1 ) vorne nach der Straße die Oberstube
nebst Schlaffammer , welche eine sehr schöne Aussicht hat , und bisher von dem Advocaten Kellers bewohnt ist ;
2 ) nach hinten zu cine gute g malte Stube mit der daran stoßenden Salafkammer , eine helle Küche , und auch
hinlänglichen Raum zu einer Speisekammer und den zu brauchenden halben Bodenraum . Ich ersuche demnach
di jenigen , welchen diese Zimmer zur Wiethe angenehm sind , sich erster Tage bey dem Kaufmann Diedrich
Lamerecht dieserwegen zu melden . Oldenburg . Johann Friedrich Wilhelm Franke .

11 ) Hinrich Hultmann zu Oldenbrock Nieberort läßt am 11 . August Nachmittags um 2 Uhr in Claus
Boogs Wirthshause das loft seine in Hitch Ammermanns Bau zu Altendorf belegene Kötherstelle auf einige
Jabre meistbietend aus der Hand verheuern . Es besteht dieselbe in einem recht guten Wohnhause nebst Warf
und Garten , auch Land zu 3 Kühen Gras und Futter , sodann ungefähr 2 Tonnen Einseat Rockenmoor und
fonftigen Pertinention .

12 ) Der Americanische Schiffscapitain Ramsel , führend das Schiff the Dispatch , wünscht 3 oder 4
Knaben von 10 - 13 Jahren mit sich zu nehmen , die er als Lehrlinge auf seinem Schiffe , oder auch als Bes
diente bey seinem Rheder in Philadelphia arstellen wird ; er verspricht sehr vortheilhafte Bedingungen , welche
gerichtlich auctorifft werden . Sollten also Eltern oder Vorgesezte sich bewogen finden , von dieser Gelegenheit
Gebrauch zu machen , um ihre Kinder oder Pflegebefohlnen an Brod zu helfen : so können sie sich desfalls an den
Schiff cavitain 1lbst , der im Hause des Kaufmann Groß zu Brake zu erfragen , ist , oder auch an den Unters
zeichnet werden . Vieth , Translateur .

13 ) Ben mir sind zu haben : Bildungsblätter , eine Zeitung für die Jugend , mit Kupfern und Musik ,
nebst einem Begleitungsblatt für Aeltern und Erzteber . 1806 . In wöchentlichen Lieferungen ; der Jahrgang
82 . Urania , oder Bibliothek der vorzüglichsten kleinen Bildungs und Unterhaltungslecture für Frauens
simmer . 45 . Abhandlungen über die Vortheile , welche man aus dem Getreide , in Beziehung auf den Ackers
bau und Handel , das Mahlen und Backen , erlangen kann , von Riem , 3 Theile mit Kupf . 1806 . 2 .

Schule .
14 ) Der Hausmann Johann Ernst Köster zum Hammelwarder Moor will sein am Fußpfade an der

Passage belegenes bisher nur 28irthschaft gebrauchtes Haus mit gutem Garten auf I oder mehrere Sabre aus
der Hand verbeuera ; das Haus hat 3 gute Stuben und Kammer ; es kann auch für 2 - 3 Kühe Gras und
Futter dabey gethan werden , und kann die Kugger chtigkeit darin exercirt werden .

15 ) Der Husmana Eilert Bartels zu Grosumar macht hiemit öffentlich bekannt , daß , da er nuns
mehr nach Absterben feiner wept . Mutter , als gewef . nen ufufructuarischen Besizerie , der statuarische Grunds
erbe und Possesso der Bau sey , alle und jede , welche red imßige Forderungen baben , sich bey ihm melden ,
hingegen niemand etwas auf seinen tamen creditiren müße , nozu er nicht vorher seine Einwilligung gegeben .

16 ) Gerba . d Battermann zu Nordermoor hat ein @chaaf mit einem Latem von dem Lande , so er von
Borchert Cordes zu Nueabtock in Heuer bat , der Altendrichekamp genannt , eingeschüttet . Bem felbige gebös
ren , muß sie gegen den 10. August abbolen , weil sie sonst am erwähnten Lage , theils für die Kosten , theils
für die Armen zum Besten , verkauft werden sollen .



17 ) Die Bitto : bis my 1. Cammer Tefors und BotControlleurs 3erßen in Elsfleth erfucht alle die ,With an ww sorem torbenen Ehemann etwas zu fordern haben , innerhalb 8 , höchstens 14 Tagen ,mit From Redhangen sich einzufinden , um demnächst wegen Bezahlung der Schulden ihre Einrichtung treffenzu können .
18 ) Am 29 . August läßt der Hausmann Carffen Luerßen zu Nordermoor in des Gastwirths Carften

Rüerßen zu Nordermoor Hause folgende Ländereven öffentlich verbeuern : 1 ) die in Neuenbrock belegene Bau ,entweder in Ganzen oder fückweise ; 2 ) 50 Jück im Neuenbrocker Felde , theils in Elssleth ; 3 ) noch 25 Judimm Remembroder Felde .
19 ) Da sich feit einiger Zeit verschiedene Personen die Freyheit genommen , über meine Länderepen ficheines Fabpfades nach der Hahnenfnover Mühle und sonst zu bedienen , ich aber solches zu gestatten nicht geswillet bin : se dient den Benkommenden zur Nachricht , daß ich einen Jeden , der sich an diese Bekanntmachungnicht fahren wird , gerichtlich belangen werde . Berend Bohlmanns Wittwe zum Hartwarder Wurp .20 ) Es wird hiemit bekannt gemacht , daß Johann Grimme zu Nordermoor 2 Bockeldimmer von seinemLande gekommen find ; wer ihm Nachricht davon geben kann , erhält eine gute Belohnung .

21 ) Ich habe seit mehrern Wochen ein fremdes Schaaf mit 2 Lämmera auf meinem Lande gegraset ;der Eigenthümer desselben muß vor Ablauf der nächsten acht Tage selbiges abfordern , Grasgeld und Kosten er .feßen , widrigenfalls dasselbe zum Besten der Armen verkauft werden wird .
Hinrich Fuhrken zum Süderschwen .

22 ) Ich habe meine auf meiner Bau belegene von Hinrich Rohde bisher heuerlich bewohnte Kätherstelle , wobey 8 - 10 Kube Grafung und Futter nebst Rocken : und Torfmoor , von Maytag 1807 an , auf 4 oder 6Jahre aus der Hand zu verheuera . Liebhaber wollen sich fordeifamft ben mir einfinden und accordiren .
Reinhard Fuhrken zum Schweb .23 ) Ich will den sogenannten Tündrigen , so jetzt von Friedrich Ahrnk n bewohnt wird , und noch einHaus , so von Friedrich Wilken bewohnt wird , bende von Maytag 1807 an , mit Garten Mecken und Weideland , am 16 . Auguft Nachmittags um 2 Uhr in Simon Sturins Wirthshause zu Varghorn meistbietend ausder Hand verheuern . Hinrich Folte zu Barghorn .24 ) Es hat ein gewisser Maun aus Oldenburg am 20. Juli im Conversationshause zu Dangost , wabrafcheinlich aus Versehen , einen neuen feinen Huth zu sich genommen und statt dessen seinen alten groben Huthdaselbst liegen lassen . Dieser Maun wird ersucht , sothanen Huth an den Gastwirth Vogt zu Neuenburg ge :gen Empfing feines sehr groben Huthes baldigt wieder abzuliefern , widrigenfalls der Eigenthümer jenes Huthes sich berechtigt hält , solchen im Wege Rechtens zu vindiciren .

25 ) Ein junger Mensch , der auf der Scheldegårsten und Bokler Müble gelernt hat , wünscht sogleichoder um Michaelis eine Condition . Nähere Nachricht giebt der Gastwirty Wilheimi .
26 ) Vor einiger Zeit ist dem Hausmann Gerd Wenke zu Bettingbühren ein schwarzes Mutterpferd zu1¬gelaufen der Eigenthümer fann folches gegen Erstattung der Koften bes ihm wieder abholen .
27 ) Kaufmann E. v . Tungeln len , in Varel hat noch einige Lasten recht schönes Maiz zu verkaufen .28 ) Sollte jemand 2 Claviere über einander , entweder mit oder ohne Pedal , abzustehen haben , der beliebe sich in der Expedition zu melden .
29 ) Es wird ein Lehrling , der die Chirurgie zu erlernen wünscht , gesucht , worüber der Chirurgus Mühe in Brate nähere Nachricht ertheilt .
30 ) Johann Hannecken zu Steinhausen hat eine Parthey besten Rigaer getrockneten Rocken erhalten ;et verkauft den Scheffel zu 118 H Gold .
31 ) Der Schmidt Johann Hinrich Meyer zu Schmalenfleth hat einen neuen beschlagenen Wagen zumBerkauf fertig stehen .
32 ) Die 5 Stück Saatland , vor den II Stücken belegen , welche Dierk Stifer in Gebrauch Dat , können

nach geschehener Erndte im Ganzen oder fückweise anderweitig verheuert werden . Es wellen daher der oberDiejenigen , die folches zu heuern Lust haben , sich fordersamst bey mir einfinden und accordiren , weil es sofortgefalget werden kann . Oldenburg . E . Menten .
33 ) Das im vorigen Jahre neu erbaute Haus am Haaren hore , welches ich jst bewohne , habe ich nochauf Ostern 1807 anzutreten , entweder zu verkaufen oder zu verheuern . Es befinden sich darin unten 43 mmermit 2 geräumigen Schlaffammern . I helle geräumige Küche , I Gesindestube , I Speisekammer , I wasferireverKeller , und oben I Saal , welcher die Aussicht nach dem Wall hat , mit einem geräumigen Vorplah und 3 Bs :den , wovon einer geschlossen werden kann ; hinter dem Hause befindet sich ein Garten mit einer pumpe . DasHaus ist massiv , nach dem neuesten Geschmack gebauet , und hat Loidhrige Freyheiten von bürgerlichen Abgasben , auch eine sehr angenehme Lage , und kann der Kaufschilling ganz oder zum Tbil zu 4 Procent zinsbardarin stehen bleiben . Diedrich Lambrecht .
34 ) Sollte jemand auf dem Lande gewillet feyn , seinen Sohn oder Tochter in der Stadt in die Kostzu thun , um Kenntnisse zu erwerben : so ist ist hier jemand , der seine 18idhrige Tochter wünscht , auf demLande zu haben , um etwas von der Landwirthschaft zu erlernen . Nähere Nachricht ertheilt

Kaufmann Fischer hieselbst .
35 ) Des wevl . Gerichtsanwaldes Maes in Nenenburg Sohn , der Rechnungssteller Maes , empfiehlt sichhicburch bestens den im Neuenburgischen Landgerichtsdistrict wohnenden Vormündern und Curatoren zu Bers



fertigung ibrer abzulegenden Rechnungen , verspricht prompte und reelle Bedienung . Er wokat im Moore
mannschen Hause zu stede .

36 ) Am 27 . Juli ist mein kleiner gelber Hund , so an den vier weißen Füßen , dergleicher King um
den Hals und Strich vor dem Kopfe kenntlich ist , mir abbanden gekommen . Wer mir denselben wiederliefert
oder solche Nachricht davon geben kann , wodurch ich ihn wieder erhalte , den werde ich wegen desfalls gehabter
Mühe hinreichend belohnen . Johann Conrad Wienken hieselbst .

37 ) Vev dem Hof Conditor Tischbein auf dem innern Damm sind für einzelne Personen verschiedene
gute gimmer mit Möbeln auf fünftigen Michaelis zu vermiethen .

33 ) Des went . Agenten Friedrich Steinbrügge modernes und sehr legeables Wohnhand , Wackhaus und
Garten an der Weser , nahe dem Hafen zu Vegesack , soll zum zweyten und legtenmal in 4300 f , deffen
Stall und kleiner Garten zu 1500 am 7. Auguft Vormittags um 11 Uhr zu Vegefack zum öffentlichenBerfauf eingefeßt werden . Deffen hinterlassene größtentheils nene moderne und vollständige Mobilien , Haus¬und Küchengeräth , Silberzeug , plattirte Sacen , Porcelain , Leinen und Drell , Betten ic . werden am 11 . Au¬
gust und folgenden Tagen meistbietend dafelbst verkauft , und find 2 Tage vorher zu beschen .

39 ) Meinen Gönnern und Freunden zeige ich biedurch ergebenst an , daß ich in diesen Tagen non denächten Lemover meerschaumenen Pfeifenköpfen wieder erhalten habe , von allen Gießen und Façon und von vorzüglich guter Masse , sowohl mit als ohne Silber ; ich verspreche die billigsten Preise und bitte um geneigten
Zuspruch . Auch habe ich in diefen Tagen ganz feine moderne Streb und Siebbutbe erhalten .

J . H. Hinrichs , Kunstdrechsler .
40 ) Da mir benm Abbrennen meines Hauses mehrere Papiere abbanden gekommen , so zeige ich hiesdurch einem Jeden nachrichtlich an , im Fall folche ohne mein Benfenn prafentirt werden sollten , daß keineretwas darauf auszahlen muß . Zugleich warne ich einen Jeden , nichts auf meinen Namen zu creditiren , insdem ich für keine Bezahlung hafte . Jobann Hinrich Hafe außer dem Eversten .
41 ) Alle gutlichen Anmahnungen um den Abtrag der des wevl . Administrators Busing Erben zukomsmenden Zinsen find bis biezu mehrentheils überflüffig gewefen ; es wird also nochmals hiemit bekannt gemacht ,

daß die Saumhaften sich nunmehro innerhalb 8 Tage mit ihrer Bezahlung bey dem hebenden Vormund Stum
pelen zu Campen einzufinden haben , widrigenfalls keiner ohne Ausnahme von Kosten verschont bleibt .42 ) Ich kann um Michaelis wieder einige Jünglinge , die das hiesige Gymnasium besuchen sollen , inKoft und Aufstest nehmen . Solder , die zum Studiren bestimmt sind , werde ich vorzüglich durch Forthülfeund Zeitung ihres Privatfleißes rüßlich zu werden suchen . Oldenburg . Ricklefs .

43 ) Von Friedrich Bonings Mitteln find sogleich 250 , am 12. October 600 re , om 1. December
200 und am 31 . December 400 alfes in Golde , zinsbar zu belegen und bey ihm selbst oder bey
Hinrich Menken zu Ffens , gegen Sicherheitsanweisung in Empfang zu nehmen .

44 ) Diejenigen , so von meinem weyl . Ehemann Bücher geliehen , werden ersucht , solche in den ersten &Tagen an den Pastor Barelmann oder an mich wieder abzuliefern . Tossens .
wept . Organist Rosen Wittwe .

45 ) Ein junger Mensch von 16 Jahren , guter Aufführung und von honetten Eltern , im Rechnen undSchreiben ziemlich geübt , wünscht bey einem Beamten oder Anwalde als Schreiber unterzukommen . NähereNachricht giebt der Kaufmann Ennen zum Schwen .
46 ) Da die im vorigen Wochenblatt unter Nr . 43. eingerückte Verheurung von wepl . Hinr . FischbeckKinder Haus zum Strohhauser Stel , so auf den 7. August in Leeners Krughause angefeßt worden , den eingestretenen Umständen nach , vorerst und bis weiter aufgehoben : so wird den etwanigen Heuerluftigen solches hiesdurch nachrichtlich bekannt gemacht .
47 ) Von Lorenz Schmidt zum Wiarder Groden ergehet concurfus creditorum , und ist terminuspræclufivus jur Angabe auf den 7. September festgesetzt worden . Wornach 2c .

Sign . Jever , den 1. Juli 1806 .

Bedingungen ,

Aus Russ . Kayserl . Landgerichte hieselbst .

unter welchen das unten näher beschriebene adlich freye Guth Wittbeckersburg
im Herzogthum Oldenburg am 8. September 1806 Nachmittags um 3 Uhr

in des Gastwirths Dehlbruggen Hause zu Oldenburg öffentlich
meistbietend verkauft werden soll .

1 ) Webernimmt der Käufer die Gerichts : Bergantungs - und dergleichen Kosten .
2) Das Kaufgeld wird in Pistolen , das Stück u 5 Thaler gerechnet , bezahlt .
3 ) Bezahlt der Käufer gleich beym Antritt des Guths in Drittheil der Kaufsumme boat .4 ) Die übrigen des Kaufgeldes bleiben vors erfte zu 4 Procent im Gnthe stehen , und der Verkäufer resservict sich das Eigenthumnsrecht deff en so lange , bis die ganze Kaufsumme vollig abgetragen worden .5 ) Die Abtragung dieser im Buthe stehen bleibenden des Kaufschillings fann nur fucceffive geschehen ,und darf sich fabrlich niemals bober als auf 10000 belaufen , aber auch nicht unter 5ccer betrasgen . Judeffen ist ein solcher Abtrag alle Jahr nicht durchaus erforderlich , und es wird zu dem Ende fürbeyde Theile eine ganzjährige porangehende Loskündigung festgefekt .



6 ) Da das Guth bis Martini 1807 vetvachtet ist , so muß der Käufer bis dahin in die Contractsverbindlichkeiten treten .

Beschreibung des adlich freyen Guths Wittbeckersburg .
Das ablich freye Guth Wittbeckersburg liegt im Herzogtham Oldenburg in der Vogtey Hammelswarden 3 Meilen von der Stadt Oldenburg und 4 Meilen von Bremen , zwischen dem Flecken Ovelgönne ,dem Size eines Gerichtshofes , und dem nahrhaften Orte Brake an der Wefer . Es enthält 488 Jud vortreff :lichen Marschlandes , das , in Hämme vertheilt , meist zu ttweiden dient und immer sehr gut verheuert wersden kann . Das Guth ist , vermöge Landesherrlicher Privilegien , frey von allen ordinairen und extraordinairenContributionen , Einquartirungen und andern Beschwerden . Alles , was davon jährlich bezahlt wird , besteht inder Summe von 66 41 K , so an Deich revengelde in die Deichcaffe fließen . Dabey hat der Guth heredie niedere Jurisdiction , Jagd und Fischeren auf dem Guth , und genießet für sich und seine H uerieute dieFreyheit vom Weserzolle wegen Käse , Speck , Butter und dergleichen Waaren , wie auch wegen des Wiches undder Früchte , so auf den Gathsländerepen gewonnen werden . Das darauf befindliche Landwirthschaftliche Gesbäude , die Wohnung des Hauptpächters , befindet fia ) in gutem Stande . Wer dieses Guth vor dem Berkaufsstermin in Augenschein zu nehmen , oder weitere Nachrichten zu haben wünscht , darf sich nur in frantirtenBriefen an den Justizrath von Halem in Oldenburg werden , welcher nähere Auskunft zu geben bereit ist .

Schauspiel Anzeige .
Mit hoher Erlaubnis wird von der Koniglich Prensischen Allergudvigst privilegirten DietrichsschenGesellschaft in Varel aufgeführt :

Montag den 4. August .
Dingstag den 5. August .
Mittwoch den 6. August .
Donnerstag d . 7. August .
Sonnabend den 9. Auguft .
Montag den II . August .
Dingstag den 12. Auguft .
Mittwoch den 13. August .

Donnerstag den 14 . Auguft .

Er mengt sich in alles , Luftspiel .
Der Tag der Erlösung , Schauspiel .
Cyrt von Friedeburg , vaterländisches Lustspiel .
Das Vermächtnis , Schauspiel .
Der Abbé de l ' Epée , oder : Der Taubstumme , historisches Schauspiel .
Irrthum auf allen Ecken , Lustspiel .
Die Kubporten , Familiengemälde . Der Fähndrich , Lustspiel .
Die Jig r , Shauspiel .
Der Amerikaner , Lustspiel .

Zodes A Anzeigen .
Am 27. Juli Nachmittags um 2 Uhr wurde die treue , thätige und sorgfame Gefährtin meines Lebensund Hauswefens , meine liebe Frau , Anna Catharina Elisabeth , geb. Voigt , von ihrem wiewohl in Schwachheitgedienten und geglaubten Gott und E leser der Seelen nach , betmgeholt , in dem 63ften Jahre ihres Lebensund im 34fen unserer ehelichen Berbindung ; ihr Loos und Erbtheil ist schön und groß , da sie den durch ihreu Heiland Jesum Christum erworbenen Sugdenlohn nunmehr im Schauen zu genießen hat . Verwandtenand liebenden Freunden machen Unterschriebene dieses bekannt , und verehren die Wege des Herrn , die er unsgeführt , und ferner führen wird , in Demuth , bis wir das Ziel unserer Wünsche uns alle in jenem Leben ,um den Herrn zu loben , wieber vereinigt zu seben , erreicht haben . Delmenhorst .

Christian Hinrich von der Lippe . Johann Justus Dieße , als Schwiegerfohn .
Anna Margar . Cathar . Diehe , geb . v . d . Lippe .Das am 30 . Juli zu Ganderkesee im 38sten Jahre ihres Alters erfolgte Ableben unserer SchwesterWilhelmine Marie Kuhlmann wird unsern sämmtlichen Verwandten und Freunden , unter Verbittung allerBeyleidsbezeugängen hiemit bekannt gemacht von den sämmtlichen Geschwistern

der Verstorben n .
Am 24. Juli starb mein Ehemann , der Schulbelter H. Blankenm per zu Brake , in einem Alter von71 Jahren ; welchen schmerzlichen Verlust ich meinen Verwandten und Bekannten hiemittelst bekannt mache ,Brake . Des Verstorbenen hinterlassene Wittwe

M. Blant umever .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weferzoll - Gelder beym Herzoglichen
Zollamte zu Elsfleth auch in Golde mit 4 Procent Agio gegen N. entrichtet werden .

Bermig Erkenntnisses , der Herzoglichen Regierungs - Caniles vom 25 . Juli in Oltmann Mohrmannaus dem weisen Moor , wegen wiederh ltr Diebstahle , und namentlich eines mit beschwerenden Umständeaverbundenen Diebstahls , zu zwevjähriger Zuchthausßiafe und Erstattung der Kosten verurtheilt , auch sofortnach dem Strafort abgeführt worden .

Berichtigung .
In Nr . 31. des Wochenblatts Arf . 23 . der gericht . . Proclamate mus ftatt : Zimmergesellen ThalePaul gelesen werden .
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